
Landrat besucht Technikhaus
Weiterhin werden Mentoren gesucht – Schnuppertag am 23. Juni

Im Dingolfinger Technikhaus
schulen Kinder in ihrer Freizeit ihr
technisches und handwerkliches
Geschick. Landrat Werner Bumeder
zeigte sich bei einem Besuch begeis-
tert von dem Konzept. „Es ist schon
toll zu sehen, mit welchem Eifer die
Kinder hier bei der Sache sind“, so
der Landrat. „Deshalb unterstützen
wir diese Einrichtung sehr gerne.“
Der Landkreis Dingolfing-Landau
und mehrere Unternehmen aus der
Region gehören zu den Förderern
des Vereins Technik für Kinder e.V.

Der Verein betreibt in Niederbay-
ern fünf Technikhäuser, davon seit
2019 eines in Dingolfing im Gebäu-
de der ehemaligen Firma Finster-
wald. Die Technikhäuser sind mit
bis zu 24 Werkbänken, hochwerti-
gen Werkzeugen, größeren Maschi-
nen und umfangreichen Materialla-
gern ausgestattet.

Kinder können dort an drei Nach-
mittagen pro Woche nach Lust und
Laune und unter fachmännischer
Aufsicht werkeln, bohren, schrau-
ben und sägen. „Selbermachen“
lautet das Motto. Die Kinder dürfen
sich ein Projekt vornehmen und es
möglichst selbstständig realisieren
– ganz nebenbei setzen sie sich mit
technischen Themen auseinander
und schulen ihr handwerkliches Ge-
schick.

Ausprobieren und aus
Fehlern lernen
Landrat Werner Bumeder staunte

bei seinem Besuch nicht schlecht,
wie selbstständig die Kinder im
Technikhaus arbeiten. Aktuell ent-
stehen dort Katzenhäuser, verschie-
dene Dekoartikel und sogar eine
Seifenkiste. Jeder überlegt sich
selbst, was er gerne bauen möchte.

„Die Kinder sollen sich auspro-
bieren, Fehler machen und dazu
wiederum Lösungen finden“, er-
klärt Vorstand Heinz Iglhaut. „Wir
wollen ihnen keine vorgeschriebe-
nen Projekte mit Bauanleitungen
aushändigen.“ Die Philosophie des
Vereins besage, dass den Kindern
Freiraum für Ideen und deren Um-
setzung geboten wird und der Phan-
tasie dabei keine Grenzen gesetzt
werden.
Bei der Realisierung ihrer Ideen

und Projekte stehen den Mädchen
und Buben sogenannte Mentorin-
nen undMentoren zur Seite. Sie zei-
gen ihnen den Umgang mit den
Werkzeugen und Werkstoffen und
gehen ihnen immer dann zur Hand,
wenn sie selbst nicht weiterkom-
men.
Mentor Franz Heilmeier erzählt:

„Ich warmehr als 30 Jahre bei BMW
tätig und wollte in meinem Ruhe-

stand ehrenamtlich etwas Sinnvol-
les machen. Als ich gefragt wurde,
ob ich mir die Arbeit als Mentor im
Technikhaus vorstellen könnte, hat-
te ich zugegeben anfangs meine
Zweifel. Nachdem ich nun schon
eine Weile dabei bin, kann ich aber
sagen, dass die Arbeit mit den Kin-
dern mein Leben wirklich berei-
chert und unglaublichen Spaß
macht.“

Mentoren gesucht
Immer mehr Mädchen und Buben

möchten einmal pro Woche am
Clubbetrieb teilnehmen. Aufgrund
der steigenden Nachfrage täte dem
Dingolfinger Technikhaus ein zu-
sätzlicher Öffnungstag gut, findet
Vorstand Heinz Iglhaut. Dazu feh-
len aktuell leider die Mentoren.
Wer sich vorstellen kann, das

Team am Dingolfinger Technikhaus

an einem Nachmittag pro Woche für
circa drei Stunden ehrenamtlich zu
unterstützen, ist willkommen. Man
sollte gut mit Kindern umgehen
können und ein gewisses techni-
sches Verständnis mitbringen – egal
ob bei der Arbeit mit Holz, Metall
oder Elektrik. Am Donnerstag, 23.
Juni, ab 14.30 Uhr findet für alle In-
teressierten ein Schnuppernachmit-
tag im Dingolfinger Technikhaus in
der Sankt-Anton-Straße 8 statt.
Nähere Infos und Anmeldung unter
Telefon 0991/3792250 oder per
E-Mail an info@tfk-ev.de.
„Ich bin beeindruckt vom Enga-

gement aller Mitwirkenden und
kann jeden nur ermutigen, Teil die-
ser Technikfamilie zu werden“, sag-
te Landrat Werner Bumeder am
Ende des Rundgangs. Je mehr Be-
treuer gefunden werden, desto mehr
Kinder können schließlich dieses
schöne Angebot nutzen.

Heinz Iglhaut (von links), Geschäftsführerin Birgitt Helfrich, LandratWerner Bumeder, dieMentoren Jakob Seidens, Franz
Heilmeier und Werner Helmbrecht.

Landrat Werner Bumeder und Mentor Franz Heilmeier mit Maximilian, der ge-
rade an einer Garderobe sägt. Fotos: LRA Dingolfing-Landau
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